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KIlNf,R. Das Gesicht in der Menge.



...wenn nicht jetzt - wann
dann?

Zum vierten lvlal nach 1997, 2002 und 2006 haben die Mä-
dels der ersten Mannschaft der DSG die Meisterschaft in der
Verbandsliga geschaffr .

lm letzten Jahr verzichteten wir wegen wirtschaftlicher und
personeller Aspekte auf den Aufstieg, doch jetzt packen wir
es an. Es gibt nun junge, fußballhungrige Spielerinnen, die
sich der DSG angeschlossen haben.

Allein aus unserer Mädchenmannschaft kamen in diesem
Jahr ftlnf Spielerinnen dazu. Auch die älteren Spielerinnen
haben sich bereit erklärt, das Abenteuer Regionalliga erneut
anzugehen. Und nicht zuletzt profitiert unsere 1. lvlannschaft
von einer jährlich besser entwickelten und intakten 1b-
Mannschaft.

Da bleibt nur noch das leidige Thema: ,Wie finanzieren wir
das Ganze". Einzelne Firmen und Privatpersonen haben uns
im Vorfeld schon durch ihre Spenden und durch lnserate in
dieser Ausgabe der SocceFcazette ermöglicht, ein kleines
Polster für das kommende Jahr zu schaffen, das es uns er-
möglicht, zumindest zu den weitesten Auswärtsfahrten einen
Bus ftir die Spielerinnen und Fans einzuselzen.

Datur an dieser Stelle ganz hezlichen Dank.
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Anders sieht es mit der Förderung durch den DFB aus:

ln die Herren-Regionalligavere,ne fließen jeweils Fernsehgel-
der im sechsstelligen Euro-Bereich. Bei den Frauen partizi-
piert ledaglach die 1. Frauen-Bundesliga in geringem Umfang
von den Fernsehgeldern. Es gibt allerdings fast keine Unter-
schiede zwischen dem Frauen- und Herrentußball bei den
Auflagen, die von FIFA, DFB und Regionalverband gemacht
werden.

lch will nur einige Beispiele nennen, die das belegen:

Wir mlissen im nächsten Jahr eine Coaching-Zone einrichten,
in der sach jeweils sieben Spielerinnen und sieben Hauptamt-
liche aufhalten dilrfen (wo nehmen wir die her???). Neben
medizinischem Personal brauchen wir einen hauptamtlichen
Geschäftsfohrer. Ebenso sind ein Medienbeauftragter, ein
Fanbeauftragter und ein Sicherheitsbeaufr ragter notwendig.

Und was den äußern Rahmen betriffrl

Die Spiele dürfen nur noch auf Naturrasen mit 400-500 Lux
Flutlichtanlagen ausgetragen werden und als Ausweichplatz
darf natilrlich nur ein Naturrasen-PlaE zur Verfilgung stehen.
Von ilberdachten Sitzplätzen etc. ganz zu schweigen....

Ganz schön hohe Anforderungen, fur die kleinen Vereine, die
in der Frauenregionalliga spielen. Ob das der richtige Weg
zur Förderung des Frauenfußballs ist, stelle ich hier in Frage-

Do6h das soll uns nicht davon abhalten, in diesem Jahr er-
neutdasAbenteuerRegionalliga einzugehen...

... wenn nichtletzt, wann dann?

OHeike Bark
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Mädchen und Fruuen spielen
Futlball bei der DSG Breitenthal

Fußball ist ein Supersport - nicht nur fiir Jungs .

Auch Du kannst Fufiball spielen !!!

lYir biaen Dir:

. Fitness durch sryrtliche Betdtigung

. Mannschafts und Vereinsfahrten

. Die Möglichkeit neue Freunde kennen zu
lernen

Wenn du Interesse hast dann melde Dich ein-
fach oder komm beim Training vorbei.

Mgklen: Jürgen Meier, 06781 /563809

Trainins: Montag ab 17:30 Uhr

Frauen: Martin Fey,0174 / 6976090

Training: Montag u. Donnerstag ab 19:30
Uhr in Tiefenstein, Im Staden
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Spieltag Spielpaarunq Erqebnis

,5. Spretag DSG - SG Thaleischweiler-Fft. 12:0

16. Spieltag FV Berghausen - DSG 0:1
17. Spieltaq DSG - VfR Baumholder 2:2

18. Spieltag SV Herxheim - DSG 2:4
19. Spieltag FC Me^hein - DSG 0:8
20. Spieltaq IUS Oggershelm - DSc 0:5

21. Soieltas DSG - SC Kin-Sulzbach 5:0
22. Spiellag DSG spielfrei
23. Spieltaq DSG - SV Niedehambach 2:3

24. Spieltas DSG spieffrei

25. Spieltag FV Dudenhofen - DSG 1:5
26. Spieftaq DSG spieffrei
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Breitenthal machl dus Dutzend voll

Zweistelig Jiel der eßte Siee der DSG BrcitenthalTiefeßtein nn
Jahr 2007 in der FrauenJußbal-yetbandsliea au§. t2:0 (11:0) kan-
zehen die Breitenthaletinnen die Gdste aus Thaleisch$,eiler-
Fröschen ab. Die hatten in det ersten HdVre wtsucht milzuspielen,
was komplett danebenging. "ln der arciten HaUe stdnden sie dann
zu zehnt hituen drin". sag DsG-l/otsitzende Heike Bank Ein be-
sonderes E ebnis i,at die Pa ie fw Jenni/ü Otto, dk kutz yor
Schluss mit ihren erste yerbandslisator den Enbtdnd hetsteltte.
Außerden trafen Denise crunnenaltü 6), Anja Ktein (2), Ate-
xandra Seitz (2), Sarutua Reicha l (2) und Satu Lang.

13. Sieg in Folge
Fruuen-yerbarulsliga: DSC nicht zu stoppen

Die Setie hdlt: Auch im 13. Saisotßpiel siegte FraaenJ ßbal-
vefiandsligist DSC Breitenthal. Beim Fy Berghausen ye eidigte
det vo4ahlesneistet nit einen 4:q-Sieg seine weiße Weste und die
Tahellenfihrang. "Wit wussten dass es nichr einfach \ind, hauen
uns übel d6 0:0 det Beryha senetinnen eine Woche zuyor gegen
Niederkbchen lI getundet| Abet nach ein paar Minuten wßsten
üt auch, watun der TUS kein Tot erzielte", endhlte Andrea E el.
Betghaßen zoE sich na"nlich etrem weit zurüch baute ein Boll-
we* un den eisenen Strufraum a j "Und den haben sie nit soßer
Leideßcw wieidial a edinss blieb es jedetzeit fun", analy-
sie e Eiel, die "eib Spiel auf ein Tor sah". Und I Torc: Anja Klein
selang üit dem 1:0 (18.) dü 7s. Sdisontrclfu der DSG.Denße
Crunnenauer (22.), An*ea btel (76., Foulelfnetet) und e eut
Anja Klein (84.) erhöten auf das stmdesgen4ße 4:0. "Esal wie, wir
haben drei Punkte eingelahten Weitet geht es", lachte die Presse-

9



e.v.
D§G ßrel te n tl, a, - 9ö

Einlrittserklibung

det DSG Brcitenthal 95 e.Y. !

Struße:

Geb.Datun: Tel.:

Gleichzeitig e eile ich die vo naclü zur Abbuctung des Jah-
rcsbeitrage! \,on meinen Konto
(Eruachsene 4€ {Passbe 3, s0€}, Jugendliche 2,50€, nonatl.)

RLZ:

OtL Ddtum Unterschrifi

Dabeisein ist alles

SendenSie Itue Eintrittse atung a Heike Bank,
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Frauen-Derby: Baumhouer erkämpft sich bei
det DSG Breitenthal ein überuaschendes 2:2

Der vlR Baunholder dlrtfsich daf die Fahnen schreiben. det erste
rerein der Fruuenfußball-verbandslisa zu sein, det Spitzenreiter
DSG Breirenthal/TieJeßtein einen Punktverlust abrinst. "Und das
filliAveklient", wie Dsc-yorsitzende Heike Bank und vJR-Trainer
Bernd Mai nach den 2:2 unisono feststelten. Das Spiel drol e ,u-
ntxlßt zu platzen, da kein Schiedsrichter erschien. Obnann Micha-
el Scheret (Schauren) sprans ein und sah wie die Zuschauet eine
ausgeglichene erste Halbzeit nit Chance auJ beiden Seiten. Mai:
"Das 0:0 hat uns notürlich notiviei, *ir haben eine Chance gev'it-
tei." Doch Castgeber DSG ging in Führung. At a Klein (6 L) und
Laura Hannen (65.) gelang en DoppeLchlag. Wet mn einen Ein-
bruch det Baumholderer Frauen enartete, t'u e gehuscht. Matie
Futu vetküzte nach einem schweren Fehler von Andrea Ertel (77.)
und markierte auch den Aßsleich (88.). "Nach dem Aßchhßstref-

ist ein Ruck dutch meine Manßch,1ft gegangen. Sie har die letz-
ten Resene aus sich herausgehoh. Ich kann dazu nur einen Satz
sagen: Ich bin sehr stolz auf neine Makßchaf", freute §ich Mdi
riesig. Auch Heike Bank lobte: "Baunholdet rü der eßte gleich-
we ige Gegnet h diesü Saßon." Die DSG spielte nach 13 Siegen
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Anja nicht 4u halten

Frauenfufiball: DSG siegt doppelt in Herx-
heim

Heiße Fußbalhase liir die Fußballerinnen der DSG Breitenthal:
Übet Ostem rciste das Tean eidal nach Heßhei . Un ve.
bandslisa-Punkte sab es ein 1:2. "Das wat unsere schlechteste
Saisonleistung", klitßierte Prcssesprecherin Antuea btel. Zuden
masste das Tean die schwere l/erletzung von Denise Cr nnenauer
ver*lajien, die sich einen Schlü:selbeinbruch zuzos. Saru Lans (70.

und 77.) nachte ales HaL Zwot ptof,tiette die DSG wn einem
Eiaedor nach einen Eckba (1 L, l:1), und Anja Klein baf (66.,
2:2). Sie entschied duch das Poltßlspiel. Ein 0:2-Rüc*:tand stachel-
te sie so an. "dass sie nicht mehr za hd en u,dt", wie Andrca Eiel
nach den 1:3 feststeqte. Anja Klein na*iede das I :2 (74.) und da§
3:3 (82.), Jennilet Hinz das 2:2 06.). Zuden sab es emeut eik Ei-
gentot mch einen Eckball (87.)- Ftu Heßhein haue Caroltue
T.aut (2 1 ., 67. Md 8 1 .) gehofen. Einen höhercn Rückstand verhin-
deie DSG Toüau KathtinClqßek, die einen Elfdetet (17.) hiek.

Anja Kleins Wetler

Frauen-Verbandsliga: DSG siegl problemlos

MERXHEIM. Mit einet Toriöserin in Bes{orn se$,ann die DSG
BrcitenthauTiefeßteh das Frauenluqbal-vetbandslisa-Pa ie
bein FC Meßheim. "Es wat Anja-Klein-Wetter", lachte DSC-
Pressesprechein Andrca E el, nachdem ihre Mitspielerin gleich

finfual e{otgrekh ,ar. In der 10., 27., 53., 73. und 75. Minute
traf Anja Klein ins Schy'arze. Zuden y,aren erfolsreich: Diana
Glßet (t8. und 63.) und Laura Hannen 63.). "Merxhein hat uß
ein bisschen en aßch. zuletzt gegen Bdunholdü waren sie skn-
ker", Iand Andrea btel. So haien die Breitenthaletinnen leichtes
Spiel. "Bis zum 0:2 hat Merxheim dagegengehalten, danach nicht
neh| Auch in der zweiten Hdlfte hielt sich die Gegenv'ehr inGten-
zen", v,underte sich Antuea Ettel.

13
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Jennifer bffi
Die fünf rtefü det Brcitenthaler yerban^tisa-Fuqba erinnen
bein Harcn Sieg in Oggershein w eilen sich auf die ersten zehn
Md die leqten flinf Minuten. "Da ischen haben wir nicht so be-
sondeß gü gespieL", gab Dsc-Prcssesprecherin Andrea btel zu.
"rot det Pa se sins es noch ehigemafea dtl haben wir nü zu
iele Chancen vergeben. Nach der Pause kam dann nicht nehr
viel", erkla e die Pressesprechetin. "Da müssen r)ir uns in den
drci ousstehenden Spielen .leutlich steiEern, sonst geht so etwa,
nal ins Auge." Das gil tor a en ln die letzte Pa ie gegen den
Zweiten Du.lenhofen, wen sich die Meisterschafi enßcheidet. In
Osaetshein sorste die inner stüket wetdande Jennilet Hinz it1

det eßten Minutejiir die Fnhruhg. Anja Klein (10. und 89.), Diana
Ftöhlich (85.) urul Laura Hannet (90.) efiöhtenl* die c^te.

Frühes Gesichlslifting für Mürtin Fey

Frauenfap ball-Verbandsliga: DSG Breitenthal
stößl das Tor zar Regionalliga ganz weil aaf
Die DSG Brcitenthal hat das Tor zü Regiona iga y)eit aulgesto-

ßen- Da Konbahent Dudenhofen in Baunholdet padte, benötigt
der ungeschlaqene Tabetlenliihret aus den noch Nei ausstehenden
Spielen, gegen Niedethanbach und in Dudenhofen, nw einen Punk!
zun Gewini det MeßterschafLsc-Trainet AOed Kaul gratulierte
nach den SchlusspjilJ der einseitigen Patuie det DSG Breitenthal
bereits zü Meisteßchafi und den danit yeftüdenen Aulstieg in
die Regionaliga. yon einet deraüigen Glastugelleserci hält DSG-
Übungsleitet Ma in Fey aber ytenig und bleibt Reatist. " Wir ha-
ben noch Nei Spiele und brauchen noch einen Punkt", sagte et
trocken. Vor deü Lokalderby hatte Fey noch einen leichten AnJlug
nn Nemositöt bei seinen Spielerinnen aßgenacht. Doch schon
nach zwei Minuten e ielen seine Gesichßzüge das ersehnte Laf-
tins. Ein Eckbau des BrunchenJiihrcrs wu e zu Lutz ahgewebt
und landete bei Mittelfeldspielerin Diana Ftuhlich, .|ie nicht lange

und die Kugel aß 16- Metefn zü Fühtunq ins lange Eck

l5
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Danach unterstichen die "Fey-Fruuen" ein*ucl,svoll, wmn sie
in dieser Saison noch kein Spkl ve otek hdhen. Brcitenthal ließ
BaI und Gesnet laufen. Die Mödels a s der Bierytadt kade kaun
aus ihren eigenen Stataun taus. Wie in haining ein\tudie , Jiel
gesen die vielbeinise Abwetu det hetet zun 2:0 (19.). Die dri|
belsta e Außenstürnerin Jennifet Hinz ains bis zü Crundlinie
und fankte naßserecht auf den ?eeiten Pfosten. Do laueie Tor-

Anja Klein bereits und nickle mühelos ein. Det 104- Saiso

*ei Gesedrelfern noch mehr als s t bedient.Zun

trullet deß Spitzenreiters ließ dann auch nicht lanse aufsich wa*
ten. Diana Fröhlich zog erneut dß de. Dktanz nit de vo spann
ab utld trafzum 3:0 61.). " Dalit nuss ich einen Kasten Biet aß-
geben", freute sich die ?eeifache TorychüEin. Zo Paße wü id
Derby der Drops ldngst gelußcht. Die DSG hauen einen hochkon-
ze trierten ersten Durchgang hingelegr, und de. SC wat nit den

hatte SC-Coach Kaul seih Tea ungekrenpek. Torhüte n Kathtin
Drager beordette ü in den Angill und Stümerin La1lru Kesten
ging in den Kasten. Die DSG ließ ib abet keine Zeit sich an ihrer
neuen Arbeißstelle einzuatbeiten. S *a Reilan.l hanne e iht
das Ledet aus küzet Distw unhaltbü zun 4:0 in die kune Ecke
(47.). A,ßchließend plaßche e die Panie bei hochsonne ichen
Temperutuen |erstdndlicher Weise so vor sich hin. " Dass die
Mannschafi ei enca gzutnckschauete, ü absolut tichtig", sagte
DSG- Truinet Matuin Fey. Der SC nutzte nit lobeßwerter Einstel-
luns die Altszeit der Heinelfund nachte sich auf den Wes zum Eh-
rcntot. Doch nehr als ein Aluminiuntreffer von Michelle Hobein
(73.) spra g dabei nicht heraus.Seheß$,ed war dann noch das 5:0
tuei Minutei nr den SchlusspJiltr Anja Klein nahm nit toller Tech-
hik einen langen Ball an der Mi e inie an und h,iingte in Laufduell
Küin Schweickhard und Tanja Weiru ab. Statt tuaufzuhalten, leste
sie in Stru?aum uneigennützig zu Alex Seitz que\ die nü noch
einschieben nusste. " vom Ergebnß het bin ich zufiieden", resü-
nieie Kaul. Ma in Fey bescheiniate seiner Mannschoft eine kon-
zentrie e Leistung, die nach den Harcb Detbysieg nit meb als
einem Bein in det Regionaliga steht. Im nachsten Heidspiel gegen

den Sv Niedethanbach (12. Mai) kaM die DSG dann die letzten
Z\eeifel beseitisen.
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DSG feiert den Titel mit Verzögerung

SV Niederhumbrch bietet super Vorstellung

ReAiona iAa, wi konnen: Det DSG Brcitenthat ist die Meiste.
schaft in det Fmuenfußbatl-Yefiandsliga und der danit vobunde-
ne Aufstieg in die Regionalliga nicht netu zt nehnen- Det Tabel-
lenführer üolitiefle alletdinss von 0:0 dx I'erlolgers Dudenhofen

Dsc-vereinschelin Heike Bank traf es ruch dem Schlusspff in
Lokaldefiy gegen Niedefianbrch knnppeldick" Die Meistep
schafßfrase schien nach der 2:3-Derbyniedülage vorcßt veiagt
und ihr Lieblinssuub, dq FSv Mairu 05, wat serude au der Bun-
deslisa absestiesen. ror ihrcn AuEen febten lauthals die Kicke-

nnen aus Niedelhanbdch nach sßationelem Aufttitt ihren Ü-
berraschunsscoup. "Sie haben absolut ve ient gNonnen", f6ste
Heike Bank, nit einet 0serRegenjack bekleidet, die zurücHiegen-
den 90 Minuten zßannen.
Niedetseschlasen safen, lagen die Spielerin en des Außtiegsfaw-
fiten nit ihrcn Handys bew[fnet auI den Boden. Trainer Ma in
Fey wo deEeit e eut an det Seitenlinie aktiv und betreute die
Madels det Zveiten. "Wie steht es in Kirn-Sulzbach?", war die
neist gestellte Frage in Tiefeßteiner Staden. KUE vor 19 Utu war
6 dann a tlich. verfolser Dudenhofen hatte nur 0:0 sespielt.
Brcitenthals Meisteditel stand fest. Die Sektkorken kna ten mit
eißtündiger rerspt tung, Erleichtetung machte sich breit, doch die
Frcude wirkte Sedanpli, denn der Schock der ersten Saßonnieder-
lnge saf inmer noch tiel.
"mr konnten die E ,a unEen nicht erfiilen", sagte Dsc-Ttainet
Ma in Fey. Sein Tean hatte sich setu viel votgenonnen, ver
kranpjie abet zu:ehenh gegen die |on Minute zu Minure sttirker
auJtrunpfenden Spielerinnen aus Niedethambach. Breitetuhals-
Tomaschine Anja Klein ließ binnen einet Yienelstunde fünfcrcß-
chancen aß. "Danach wuden wit it det 0:q-Drucksituation
nichtfe ig", analysieie Fey-
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iurz vor tter Pause hate Niederhanbach dann in Führuns sehen
füßsen. Julia Lauer und Juliane Moser zögerten zu lange, so dass
DsA-Abv,ehrspielerin Andrea E el noch kl*en konnte. "Meine
Manßchal t'ar über das Unentschieden zw Pause yetügett",
sagte SY-Trainer Thonas Ma in. .lessen Team dann den Tabe en-

sojoi nach Wiederbeginn eine eßtuhe Dusche veryasste.
Die überrasende Isabell Busch leste sich den BoI noch auf ihrcn
linken Fuß, truf die Kusel aber nicht richtis, .loch.ler Ball senkte
sich nbet Tofinturin Kathrin Claßen zun 1:0 ins NeE (17.).

"Eigentlich t'oute ich Jlanken", gab die beste Spielerin auf dem
Platz zu. Diana claßers Aussleichstor (63.) t'eckte kurzzeitis Brei-
tenthalet Meßtetge|iihle. Doch nach Isabell Buschs Doppelpack
(70. und 76.) sanL dat HochseJtirhl schnell sen Nullpunk|

In det Nachspielzeit gela g A4ja Klein, die aßoßteneegen Marci-
ke Mü er kaum noch Land sah, det heffer zun 2:3. Was danach
blieb, wat die Hojlnuns, der starrc Blick auf das Hanü und das
letztendlich erfolseiche Daumendrücken fir die Kin-Subbachet
Madels, die Dudenhofen den entscheidende]t Punkt abk"öpfteL
Regionaliga - Breikdhal ist dabei!

"Nachden wi in veryangenen Jatu noch wrzichten nßsten, neh-
men wn den Außtieg vatu", sagte die sich ich e eichte e vet
eißcheJin. Det vercin sehe dabei tuch keinfnaruieles Rßiko eh.
"Wit haben ein bisschen gespai", f.itute sie dazu bescheiden an.

Spo lich sesehen habe nan den besten Kadü a et Zeiten, det
noch etgdrut weien soll. "Zwei bis drei Spieletinnen nißsen noch
dazu konnen", nerne Coach Fey, der diese schon in Auge hat,
abet noch keine Nanen nennen wollte. Un die gesteigeden Anfor-
de.uksen in det neuen SpielHasse zu eü en, v,erde er auch einen
tuitten Tniningstag anhieten. Das Breitenthalet Führungsduo freut
sich esis aufdie konnenden Aufgaben, die nßbesondere bei Hei-

tufts,eiEb tu





DSG Breilenthal bejubelt die Verbandsliga-
Meisterschaft - Pokal-Aus gegen Baumholder

So jubeu der Meister Die Frauetlfußba einnek de. DSG B.eiten-
thauTiefenstein siche en sich sowerrin die Meßterschafi in det
ve$andsliga. Die DSG \tiederholte damit den Yotjahres-Triunph.
An Sanstag bestreiten die Brcitedhalerinnen ib letztes Saison-
spkl. Ur1 17 Uhr sind sie zu Gast in Dudenhofen. Am Mittwoch
kassieie die DSG im Pokal eine übe»aschende 0:3-Niede age

segen den rJR Baunholder. "Uns seht sesen Ende ein bisschen dk
Lull aus", ertunnte Dsc-Pressesprechetin Andrca E et. Dabei
veßennelte die DSG bein Stand wn 0:2 gleich Nei EVneter
Zundchst t'erfehlte Andrca Ertel (15.), dann Anjd Klein (70.). Füt
die Bauüholderinnen, die ihre stdrktte Saison-Leistung zeigten,
v'aren Marie Fuhr (17.), Sandy Widet (35., nach tollem Pass vok
Mona Lopez) uml Frunzi Könis (89.) efotereich. Bestnoten ver-
dienten sich Toüau Esthet Kaps und dk Defeßivspieletinnen Eli-
sa Thonas und Saruh Schinkel.

FV Dudenhofen-DSc Breitenhtal 4: 5

Der Meister verubschiedet sich nit einen Skg ud einer gelwge-
nen yorste ung aus det verbandsliga und beteibt Wiederyuha-
chunclw die beiden letzten Pütien.

AnjaKlein I : t ll.Mikute
Sevsen Dibooglu 2:2 38. Minute
AlexarulruSeiq 2:3 52-Min e

Alexandraseiq 4:4 73- Minute

Die u seitigen Spielberichte wurden aus clem Lo-
kalsportteilen der Rhein-Zeitung / Nahe-Zeitufig ehl-
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Slatistik der Spielerinnen der DSG

zur Verb ands lig a 2 006/07

Anzahl Spiele: 20 ( t da|on v' rden yom Gesner absesost)
Ißgesant eingesetzte Spieler: 20 Spielerwechsel: 26
Arcahl Tore: 109 (2 dawn aus den absesasten Spielen, I Eisentor)
Torc ptu Spiel: 5.45 Ar6ahl det Torschützen: 15

$ane! Sple/e H!:
lesäq

4gs
!egt+

Ible

1 Kathrin Claßen 19 19 0 0 a

2 Andrca Abl 19 19 0 1 7

3 19 19 0 1 35

4 Sandra LuIz 18 18 0 1 1

5 Alexandra Seitz 18 0 1 11

6 Lauta Hammen 17 19 2 1 7

7 Sandra Reichard 17 17 0 6 3
I Sara Lanq 16 16 0 6

9 Diana Fröhlich 15 16 1 1 10

10 D. Crummenauer 15 16 1 3 19

11 Diana Gläßer 13 15 2 2

12 12 16 4 0 0

13 7 12 5 1 1

14 Verena Studt 3 5 2 2 0

15 Sevsen Dibooglu 1 2 1 0 1

16 Nadine Göhl 0 2 2 0 1

17 Katharina Keßler 0 2 2 0 0

18 lennlerOtto 0 2 2 0 1

19 Maüna Gerber 0 1 1 0 1

2A Brifta Woltf 0 1 1 0 a
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Statistik der DSG II
zur Bezirks ligasaison 2006/07 I

Spielpaarung Ergebnis
DSG - TSV Armsheim 0:0

SV Niedehanbach ll - DSG (0:1)
DSG - TSG Mainz-Drais 0:6

DSG ll - TSV Langenlonsheim 1:2
DSG ,, - SSG Daxweiler 0:5

DSG - FC Brücken 5:1
TUS Gangloff - DSG 1:0
DSG - FSV Rehborn 1:3

TUS Mackenrodt - DSG ll 1:0
DSG - Waldlaubersheim 1:2

SV Ober-Oln - DSG 4:2
SV Mifteheidenbach - DSG 0:2

DSG Il - SV Braunweilet (2:0)

Torschützen Tore
Verena Studt I
Eva Köhlet 5

4
Kathaina Keßler 3
Paticia Hätler 2

Cathin Junqblut 2
Hasibe Kanvilan 2

Kitsten Rifter 2
Lauta Hammen 1

Lena lsenbruck 1

Sara Lanq 1

Brifta Wolff 1

Chtistine Claßen 1

Eioentorc 2
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f--1 Spielerctatistik der DSG ll {

Rauni und ihr Paul

Atnl Spieb:
(2 vont Cegner abgesagt)

Eirgeseule Spieleinnen: 32

Spieleruecfuel: 32

Durchschnittliche
Spieleruechsel/Spiel: 1.39

AtzahlTote: 40
(4 aus abgesagten Spielen,
2 EbeDtote)

Anzall Tore pro Spiel: 1-74
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.. 'tr Spieletsturtsfik der DSG II tr_

1r f,Iftftn ttt1 4+4r n 1? f f ,y i { n n .l ?.,'i fl4 t .7a

Name Staft11 So/e/e Einw. Tote
Manuela Haftfiann 21 21 0 0 a
3tifta Wofff 20 20 0 1 1

<athaina Keßler 19 19 0 3 3
oaticia Hätter 19 19 0 5 2
Uelanie Strecket 17 18 1 0 0
)aniela Bafth 16 16 0 3 0
Jennifer Otto 13 14 1 2 0
ahistine Claßen 13 13 0 1 1

\adine Göhl 13 0 2 0

=va 
Köhler 12 15 3 2 5

Kirsten Ritter I 12 3 3 2
Sara Lang 7 9 2 3 1

Verena Studt 7 I 1 3 9
Simone lnman 6 12 6 2 0

6 6 0 0 a
<atia Gilov 5 5 0 a a
). Crummenauer 4 4 0 a 0

4 4 0 a
Sandra Alraun 3 3 0 a 0
Lena lsenbruck 3 3 0 0 1

tlasibe Karayilan 3 3 0 1 2
Cathin Junablut 2 7 5 1 2
Sandia Lutz 2 4 2 0 0
Laura Hammen 2 3 1 0 1

2 2 0 0 0
Sevsen Dibooglu 1 1 0 0 0
Andrca Eftel 1 1 0 0 0
Maftina Gerber 1 1 0 0 0
Natascha Kaiser 0 4 0 0

0 1 1 0 0
Melanie Heich 0 1 1 0 0
Yulia Mazinova 0 1 1 a 0
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Mit Trainer Jürgen Meyer und Betreuerin Bettina Bodt-
länder freuen sich die Tiefensteiner Spieleinnen Sheila
Bick, Lena Weiper, lsabell Massierer, Kristina Kauder,
Teresa Wichter, Bianca BeisteL Jennifer Hinz, Jennifer
Ofto, Denise Bodtländer, Aliza Hamscher, Hasibe Kara-

liyan, Hannah Leyser und Shai Robin Backes
über den Pokalgewinn
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I
MSG-Die grotte Uberrasch ung

y!::::^s:::'^:::1"1::h'!:',"1:1":,0.:::::"!^:y::,
Tiefenstein die reue Saisor. Del Stad,St uns jadoch nichl
gelungen! Das eßte Spiel vedoren wi mit 3:2 gegon den FC
Brucken. Auch die darcuf folgende Paftie brachte uns nicht
den ehoften Sieg, so untedagan wi dem SV Mittelreiden-
bach mit einem 1:5. Die Saison verlief seht durchwachsen:
lnsgesaml haften wi 10 Spiele, von donen sechs vedorcn,
eines uhentschieden und drei gewonnen wutden. So wat das
Ergebnis det 4. Plalz mit 1 0 Punkten und einem ToNehältnis
voh 22:32. Die Meisterschaft war verspielt und die Saßon
abgehack, doch eine Chance auf Etfolg haften wir noch:
lm Krcispokal waren wir noch dit dabei...
Das Halbfinale bestnften wir gegen den SC Kfi-Sulzbach
und gewannen dios mit 7:4.
Am 19-05.2007 war es endlich soweit, das Finale in Medders-
heim gogen den SV Mittelreidenbach stanc! bevor. Die Mann-
schafi war sehr motivietl - vie ebht lag dies auch daran, dass
es fU einige voreßt das letzte Spiel mit dieser Mannschafl
sein sollle. Zur Halbzeil fühtle die MSG nit 2:1 und die
Mannschaft war fest entschlosse, d/'eses Splel zu gewinnen.
ln der zweiten Halbzeit wurde aut beiden Seiten haft ge-
känpft. Beim Spielstand von 4:4 lagon zwei Spieleinnen cles
SV Mittelreidenbach am etgenen Strafnum vedetzt an Bo-
den. Auf den Zurttf deren Beareuer den Ball ins Aus zu
schießen, nahm eine Spielorin vom SVM den Ball in die
Hand und schoss ihn irs Seirerarrs.
Dem Schiedsdchtot blieb nichts anderes tlbrig als auf Hand-
elfmetet zu entscheiden, dadurch gelang es det MSG Tiefen-
stein zum 5. mal in Führung zu kommen. Einige Minuten spä-
tor kam endlich der lang ersehnte Schlusspfiff und wir feieF
ten den Sieg des Kreispokal'sl
So duften oinige Mädols doch noch ein Spiel mit det U16
bostreiton. Dies folgte an 23.06.2007 gegen den SV Merx-
heim im Bezi*spokalendspiel. Es wa. ein Spiel aul ein Tot,
trotzdem freuen wir seht zweiler gewotden zu sein.

ASrylisch
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In Feierlaune: Die Fu$balletinnen der DSG Breitenthal die auch
in t/orjahr bei det Meßte{ete dabei wdren, haben bei ih.en ei-

ten Gastspiel üel SpaP. Dieses Mal wo en die veftan^liga'
Meistetinne den Außtieg v'agen



Sport-Sponsoring - Meisterfete 2007

Karlsberg UrPils Meisterfete - hier feiern die
Meister!

DSG Breitenthal heizt Stimmung an

Für viele isl die Meisterfete die Krönung einer er-
folgreichen Runde.

Gut 600 Fußballerinnen und Fußballer feiertetr in
Bad Kreuznach eine Mega-Party

Wenn das Thermometer in der Halle auf über 30 Grad steigt,
mehr als 1000 ausgelassene Fußballer und Fußballerinnen
mit lhren Freunden auf Tischen und Bänken tanzen und da-
bei lauter singen als die Band, dann seid ihr auf einer
Karlsberg UaPils Meisterfete.

Damen- und Herrenmannschaften von der Kreisliga bis zur
Regionalliga, Cover-Bands mit bundesweitem Renommee,
ein Turnier an der ToMand und Ehrengäste aus Sport und
Wirtschaft, die Meisterfeten haben alles zu bieten, was zu
einer richtigen l\4eisterfeier dazu gehört- Ausgestattet mit aus-
reichend Getränke- und Veeehrbons, feiem die Fußballmeas-
ter aus dem Bereich des "Fußball-Regional-Verband 

Sild-
wesf seit Mitte der 90er Jahre ihre Meisterschaft auf Einla-
dung der Karlsberg Brauerei in Kaiserslautern, Saaörücken,
Bad Kreuznach und Trier.

Unterstützt durch Radio- und Presse-Partner sowie den Süd-
westdeutschen und Saarländischen Fußballverband, wurden
in den letzten Jahren weit über 500 Meistermannschaften
geehrt. Und anschließend feierten die Meister gemeinsam
eine,,heiße" Party.
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Mannsc hafßfahrt 200 7 nach Helters berg

DSG entdeckt die
Natur(schwdmmchen) und pissende Hunde...

Wie schon in den letzten Jahren machte sich ein kleiner Trupp, be-
slehend aus neun t euten, an Fronleichnam auf nach Helteßberg.
Nachdem wir uns an der Aral gesammelt (und manche schon mal

mit dem ,,Aufivärmtraining" angefangen) hatten, machten wh uns
mitdrei voll bepacklen Autos und Kirstens mobilem Schlafplatz auf
den Weg in den Paälzer Wald. Natürlich nicht ohne Urterbrechung
- schließlich will das Ganze, was reingekippt wird ja auch wieder

Nach der Arkunft stürmlen wir €rst einmal die wirtschaft. um dann
ganz relaxt (schließlich war ja Feiertae) in der Sonne das flüssige
Mittagessen zu genießen. Wänrend des dabei gefühnen Smalltalks
belustigten uns Itzy und Kirsten, indem sie sich über K€nntnisse
und Erfahrungen mit Naturschwämmchen austauschten. Ich würde
mal behaupten DAS THEMA der Mannschaftsfahrt 2007 schlecht-
hinl Alex wurde dann via SMS der Auftrag erteilt, ein solches am
nächsten Tag mitarbringen, weil die wenigsten der Anweserder so
etwas schon mal gesehen oder gar benut haben-

Dann wurden so nach tmd nach die Autos ausgeladen und die Zim-
merbezogen. So langsam wurde es auch Zeit ffirs Abendessen. Sty-
lisch sammelte als einzig anwesender ,,Hosenscheißer" brav und
ohne Murrer fleißig Holz, damit wir unser Grillgut brutzEln konn-
ten. Einige betlitigten sich danach noch sporllich mit Ballspielen.
Später am Abend gesellte sich noch Strecki dazu und versuchte uns
mehr oder wenig€r erfolgreich ein russisches Kinderlied beizubrin-
gen. So Bing der ersle Abend gemilrlich zu Fnde.

Frühaufsteherin Küsten kümmete sich am Freitagmorgen, wie
auch an allen anderen Tagen, um Brötchen fflr unser Frühstück.

Alles in allem ist sie eine €chte Bereicherung für die Mannschafts-
fahrt. Sie selbst war auch ganz begeistert und verpasst ab jetzt
wahrscheinlich keine mehr!
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Nach dem Frlihstilck stand Cymnastik auf dem Progmmm. Nur die
grippegeschwächte Sara durfte zugucken; der Rest musste, welln
auch nicht g€rade begeistert, mitmachen. Itzy Iieß uns verschiedene
Übunsen durchftihren, die wahrscheinlich, außer ihr selbst, nur
Kirsten als einzige ordnungsgemäß auszufüken in der Lage war.
So manche haben's auch nicht so mit dem gerade Sitzen. Doch am
Ende reicht€ ein böser Blick der Vorturnerin und die Spezialisten
nahmen eine vors€hriftsmaßige Haltung ein. Das HiShlight der lus-

tigen Tumslunde war ohne Zweifel ltzy's Eigenkreation .,Der pis-
sende Hund". So ziemlich alle fielen dabei vor Lachen dauemd um.
Später mussten uns die känkelnde Sara und Itzy, die abends eine
Prüfung hatte, Ieider verlassen. Mittags wwde gelesen, geredet,

Karter gespielt und als das keinen Spaß mehr machte, Heike mit
Karten und Bierdeckeln zugebäut, als sie in Ruhe ein Buch lesen
wollae. So nach urd mch kam der Rest der Mannschaft dalm an.

Alex hatte das heiß ersehnle NalLrschwämmchen leider nicht dabei.
lch glaube, sie dachle, das wär nur ein witz und wir wairen eh schon
alle (außer mir natürlich) stockbesoffen- Zu später Sturde stand
dalln wieder mal die traditionelle Nachtwanderung an. Einig€ unse-
rer Damen stellten sich so an, als ob sie noch nie einen Wald von
innen sesehen hätten (,,iiiihhh"). Nachdern wir den Marsch durch
den dunklen Wald ohne Verluste überstander hatten, ließer wir am
Crillplatz den Abend ausklingen.
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Samstags morgens verließ uns auch unsere Pr?isidentin. Anja und

Kirsten bauten erfindungsreich ein ,,Netl' an die Tischtennisplatte
und vert eben sich so die Zeit bis zur SchnitzeÜagd. Leider nah-

men nicht alle an dieser teil. Aufgeteilt in Conic- und Märcbenfi-
guren, machten sich die beiden Gruppen aufdie vom Vergnllgungs-
ausschuss und Gehilfin Srylisch ausgetüftelten Wege. Da unser

,,sadistischef' Vergnügungsausschuss nur um unser Wohl bedacht
war. ließen sie uns schon mäl ein bisschen an unserer Kordition
arbeiten, indem sie uns die steilsten Abhänge, die der Heltersberger
wald zu bieten hatte, empor schickten. Diesmal waren die Zettel
gut sichtbar verteilt. Die Comicfiguren-Gruppe üm Alex
,,Dagobed' Seitz, die in Statistikfiagen rund um die DSG ziemlich
unschlagbar ist, fand den Schatz als Erster. Sporllich ging es auch

später weiter. Der ,,Sadistenausschuss" hatte eine kleine Olyrnpiade
vorbereitet. Zuerst musste beim ,,Eierlauf', der mangels Eiem mit
Tischtennisbällen duchgenihrt wurde, eine kleine Distanz zurück-
gelegt werden. Als nächste Aufgabe wartete Millltilten-Sackhüpfen
aufuns. Doch auch die Geschicklichkeit kam nicht ar kurz: An der

dritten Station mussten die Teilnehmerinnen auf einer Bank stehend
einen Kuli, de( nit einer langen Schnur um die Hüfte befesiigt war,
in einer (leeren) Stubbiflasche, die hinter ituem Rück€n auf dem
Boden stand, versenken (was manchmal etwas länger dau€de). Die
nächste Disziplin war das gute alte Schubkanen fahren. Als das

geschalft war, sollte ein Tischtennisball aus einiger Enlfemung in
einen Becher geworfen werden. Die vorletze Aufgabe bestand dar-
in mit verbundenen Augen einen vollen Becher in einen Leercn zu
kippen, ohrc etwas zu verschütten- Da wirja Fußballer sind, durfte
das runde Leder auch nicht fehlen: So sollten wir uns funfmd um
eine (natürlich wieder leere Stubbiflasche) drehen und dalm die
Fläche der Torward treffen- Car nicht so einfach, wenn der Kopf
Karussell Qihrt. Danach gjng s zum Ausgangspunkt zurück. Der
Rest des Tages sollte auch an der Grillstelle zugebracht werden. Da
es sich aber rundherum zuzog md donnerte, begaben wir uns vor-
sichrshalher ins Naturfieundehaüs und verbrachten den Abend dort.
Dann war auch schon der Tag der Abrehe wieder gekomnen.
Nachdem alles aufger:iumt war! machten wir uns wieder auf den
Weg in die Heimat.

O Stemchen ÜbemrbeitunS: Frau t,ang
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,rSO in Ftelsen
- el,r Ausrrugt der besondeten ALI-

Aufaufund davon- ein Sonntagsausflug ging nach Freisen in den

Natur- und Wildpark. Alle noch mal schnell aufs Klo und dann
reiten wir los. ...naja es wäre ja keine t»ische DSG Reise wenn
nicht nach ftirf Minuten Fahrt von der Rückbank:,,Wann sind wir
da- ich muss mal!", gekommen w?ire.

In Freisen angekommen machten sich schon die ersten Symptome
der und bekannten Kra*Ieit ,Unterbier' bemerkbar, was sich

eleich auf unsere Orientierung auswirkte, naja zumindest bei eiri-
gen von uns. Doch in waker Känpfematur bestritten wir gemein-
san den Weg bis zum Eingang- wo wir uns etwas über die Preise

Doch den Park erstmal betreten war unser Tag gerettet- in Sichtwei-
te war ein Kindeßpielplatz. Jedoch zuerst mal den Park erkunden,

da wussten wirja noch nicht was uns alles geboten wird- Heimisch
fühlten wir uns direk, da wir als erstes aufeine Eselfamilie trafen.

Von der Reiseleitung wurd€ kurz überlegt, ob mitgebmchte Arage-
nossen an den Park verkauft werden um den EintriB wieder wett zu
machen- j€doch hätten wir dann zu Fuß nach Hause laufen müssen.

Hasen, Meerschweinchen und undefinierbares Federvieh zeigte sich
uns in voller Pmcht- Ebenso wie Rehe und Hirsche. Doch das Bild
das uns dass ins Auge fiel kam uns bekannt vor- Erdmännchen!

Warum? Naja, sie standen da rum... aufeiner Wiese.....und wenn
sich einer mal bewegt hat sahen alle anderen einfach nur zu! Die
Greifvogelschau konnlen wir uns nicht ansehen, da die Teilnehmer
unter 18 die Einverständniserkläruns nicht mit hatten, schade! Wei-
ter ging es zum Weiher- Schildköten lagen in der Some und
strecken ihr den Bauch entgegen, darum sind Schwzine und Enten

Bis dahin sahen wir alles was das ,,Streichelzooherl' begehn, als
wir jedoch bei den Füchsen angekommen sind wurde ist interessant-
Kimba hat den Kampfhund in sich en.deckt- bell€n, knuren, Revier
verteidigen.....der kleine Kerl war voll in seinem Element und wir
waren gut beschützt.
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---DSG in Freisen Fortsetzang...

Zum Schluss entdeckten wn das, was den Eintrittspreis wnklich
rechtfertigte- wi entdeckten

ein Ärth6l!

Was das ist??? AnhCl kommt aus dem Gratein'schen und bedeu-
tet ,orange gezeichnet. Es ist leicht zu €rkennen- das seine klaren
Merkmale- die orange Oberkörperbekleidung, gefolgt von einer
blauen Hose und ergänzt durch eine €benso blau€ Mütze- gut aus-
geprägt sind. In fteier wildbahn sind Arthöls sehr scheue wesen,
jedoch hatte wir in Freis€n die Möglichleit ganz nah an eines her-
an zu treten- es ließ sich sogar aus der Hand füttem!!! J€der For-
scher wäre neidig auf lms gewesen, hätte er diesen Anblick gese-
hen. Im allgemejnen sind es sehr faule, regungslose Wesen, die sich
am meisten durch eine grimmige G€sichtsmimik ausdrück€n. Vor
allem als wir in die Nähe des jmgen kamen, da konnte und noch
nicht einmal mehr unser Kampfhmd Kimba beschützen.........Na
da hat sich der Ausflug doch noch ausgezahlt auch ohne das wir
den ein oder anderen verkalfen mnssten!
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i BriCüa's und Tltontas i

Ifochzeit
*****************t************lr*****t**
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Meisterschaftsfeier

Wie im Vorjahr feierten wir auch die Titelverteidigung der Meister-
schaft in der Verbandsliga Südwest im Gemeindehaus in Breiter-
thal, welches uns von der Gemeinde kostenlos zur Verfflgung ge-

stellt wurde. Zu Beginn flihrte unsere Präsidentin den Film zur
M€isterschaft vor. Dieser wurde am letzen Heimspiel gegen den SV
Niederhambach gedrehl. Wir erlebten emeut ein wechselbad der
Gefühle. Von der VorFeude urd Anspannung vorm Spiel, wobei
uns lediglich ein Punll zur Meineßchaff fehhe. Über die Ohnmachr
und UnQihigkeit auf dem Platz uns diesen Punkt zu holen. Bis zur
vollkommenen Glückseligkeit als die Nachricht aus Kim-Sulzbach
kam und das Straucheln des direkten Verfolgeß uns doch vorzeitig
die Meisterschaft einbrachte. Es war eir interessanter, lustiger und
auch ehvas peinlicher Beitrag der den Abend einläutete.
Im Anschluss begrüßte unsere Präsidentin alle Anwesendefl und
bedankte sich tur das zahlreiche Erscheinen. Dann stellte sie alle
Spielerinnen des Meislerteams vor und bedankte sich bei jeder mit
Meisterfoto und kleinem Geschenk. Bevor sie ihr Wort an den Trai-
ner und die Gratulanten weitergab ließ sie es sich aber nicht nehmen
unsere Sportkameradin Eva in Richtung Hessen zu verabschieden.
Danach ließ unser Meistertrainer Martin Fey die Saison noch ein-
mal kurz Revue passieren und präsentierte hierzu einige Statistiker.
Bevor es zum kalten Buffet ging übeneichter uns die zahlreich er-
schienenen Gratulanten ihre Glückwünsche mit entsprechender
Präsenten. Zu gute( Lelae händigte die Klassenleiterein Frau Bzir-
bel Petzold uns die Meisterurkunde aus, nicht ohne Kund zu tun,
dass Sie bereits vor Beginn der Saison mit diesem Ausgang und den
Platzierungen l-3 gerechnet habe. Sie fieut sich, dass wir den Auf-
stieg wagen und wünscht uns auch in ihrer Regionalliga alles Gute.
Frau Petzold hob die gute Zusamnenarbeit insbesondere zwischen
ihr urd unserer Präsidentin hervor, die oftnals wortlos über die
Bühne gehe. Nachdem der offizielle Teil hiermit beendet war wurde
der gemütliche Teil mit dem Buffet eröffnet. Bis in die frühen Mor-
genstunden wurde gef€iert und ftir die bevorstehende Champions-
night geübt
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FuJ3ballgala in Hettenrodt

lm Gegensatz zur Wahl des Fußballer des Jahres wobei mit
Sascha Gräf vom TuS Tiefenstein ean Überaschungssieger
gekürt wurde, setzten sich in anderen Kategorien die Favori
ten durch. Beispielsweise im Frauenbereich, wo Anja Klein
als Spielerin der Saison und mit ihrer DSG Breitenthal auch
als Mannschaft der Saison ausgezeichnet wurde. Nur 24
Stunden nach der offiziellen Meisterfeier in Breitenthal wirk-
ten die Dsc-lvlädels, die nahezu komplett erschienen waren,
überraschend frisch. Während Anja Klein keane Details verra-
ten wollte, klärte VorsiEende Heike Bank auf, dass sie die
letzten Besucher um 4 Uhr morgens verabschieden musste.
Alexandra Seitz lobte den guten Zusammenhalt des Teams
und die gesunde l{lischung aus jüngeren und älteren Spiele-

nnen. Mit der Feststellung ,lch könnte die Mutter von einei-
gen Mitspielerinnen sein" kilndigte sie an k0rzertreten zu wol
Ien.
Die Schiedsrichter Ehrung ging an eine ehemalige DSG-
Spielerin: Ivliriam Dräger wurde wie schon 2003 und 2005
ausgezeichnet, fehlte allerdings am Samstagabend, da sie in
der Sportschule in Bitburg bei der Frauen-Nationalmann-
schaft weilte und ein Testspiel im Vorfeld der WM in China,
an der das Team als auch die Unparteiische teilnehmen, lei-
ten musste.
Herrenmannschaft der Saison wurde der TUS Mörschied, zur
Jugend-Mannschafr die JSG Veitsrodt gewählt.
TorschüEenkönig mit 42 Treffern wurde Jens Eic Jung vom
TUS Ellweiler.
lnsgesamt blieb die Resonanz der Veranstaltung mal wieder
hinter den Hoffnungen der Verantwortlichen zurilck. Die Gäs-
te, die gekommen waren hatten jedoch ihren Spaß.

,Wir kommen immer wieder gern, weil uns die Gala einfach
viel Spaß bereitet', so der Kommentar unserer Präsidentin.
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Unser Projekt 2007/2008

REionalliga wir sind wieder da!!!
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Unsere Rückkehrer/Neuzugringe...

Sewen Dibooglu: ,§zsi

Geb.: 05.07.1987

Position: def. Mitlewld
Liebl.-Spielet: C.Ronaldo

Bish. l/erein: TuS Rhaunen
MSG/DSG Brcitenthal,
YlR Baumholder

Isabelle Busch: Hecke /
lsa / Ruschi

Geb.: 02.09-89

Positioa: Hinter den Spitzen

Lieblingsveftin: HSV, l. FC K.

Bish. Vercin: sY Niederhambach

Easibe Karaliyan:

Geb.: 29.03.1990

Position: Sturm

Bish.Vereih: YfRBaunholder
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Spielplan DSG und DSG ll
Hinrunde Saison 2 0 07 /2 0 0 8

r/,9 Uhr-
,eit

qei,n-Mafirßchtß

St 25-08- t 5-00 lpl/gg Fischhach DSG II (Pokttt)

u 6.08. t 7.00 Spvgg Rehweil€r DSC I
ta 0 t-09- DSG II FSt, Rehborn (Po*at)

Sa I8.08.. r8.00 DSG I FFC Montabaur
Sa D8.09. t7.00 DSG I [uS Wörrshdt
lu 08.09. t9.00 DSG II FSV Rehbon
fa t 5.09. t7.00 gpvgg Fischbach DSG II

16.09. 14.00 fus Ahrbach DSG I
la t2.09. r6.30 DSG I FSVJägersburg
la 22.09. t8.15 DSG II

i0.09. 15.00 . FC Saarbrücken II DSG I
)6.10. 16.00 DSC I VFR Nicderfcll

§d t6.10. 18.00 fV Niede nfibuch DSG II
\a t3-10- t 7-00 DSG II TUS Günglolf
to 14.10. 17.00 SG Parr Medelsheim DSG I (Brensh.lb,ch)

t0.10. t5.30 DSC I IUS Issel

,4 20.10- t 8.00 SC Kirfi-Sulzbuch DSE II
la )3.11. t4.30 DSG I SC Bad Neuenahr lI
l.t )3-11. t 7-00 DSG II |SG Do\peilet
la 10.11- t6.00 \V Mit,elreidenbdch DSG II

11.11. r4.00 . FFC Montabaur DSC I
ia 7-11. r6.00 DSG I §pvgg Rehweiler
\a t7-11. t 8-00 DSG II lY Wt'Idlauheßheir

la 21.tt- t8.00 IUS Wörrstadt DSG I
;o t2.12. r3.00 iC Siegelbach DSC I

la ?8.03. 7008 DSEI+DSAII



Unsere Neuzugcinge...

Sina Fuhr:

Geb.: 11.06.1988

Position: Tor

Bish. Vetein: VFR Baumholder

Maie Cathfin Fuht: ,,Speedy"

Geb.: 19.07.1989
Position: Sturm
DSG-Ziele: ,,alles was geht"
Liebl.-Spieler: Rokaldihho

Bish. Verein: VFR Baumholdet

Denise Bodtländer:

Geb.: 08.09.1990
Position: Stum

Lieblihgswreih: FC Schalke 04
Bish- Verein: SV Bundenbach

MSG Tiefehttein
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Unsere treusten Fans...



Unsere Neuzugcinge...

Chtislind Chrissy

Position:
DSG-Ziele:
Bish. Verein:

t7.07.1983
da wo ich hin soll @
gute Saison 07/08
Viktoria Manheim:
TuS Mackenrodt

Auftaktsieg: DSG - Montabaur 3: l

Der Mitaufsteiger in die Regionalliga zeigte in der 1. Halbzeit
eine passable Leistung. Bereits in der 11. l\4inute ging Monta-
baur durch Kathrin Schütz in Führung. Ex-Nationalspielerin
Jutta Nardenbach hatte ihre Abwehr als Libero zwar gut im
Griff, konnte aber das 1:1 durch lllarie Fuhr nicht verhindern
(19.).ln der 2. Halbzeit wurde es chtig spannend. ln der 57.
l\rinute wurde Anja Klein vom Libero des FFC kulz vor dem
Strafraum zu Boden gerissen- Die Gäste-Spielerin bekam nur
die Gelbe Karte - was sowohl die zuschauer als auch die
Spielerinnen der DSG nicht ganz verstanden. Isabell Busch
brachte die DSG jedoch nur lMinute später 2:1 in Führung.
Als jedoch in der 63. Ivlinute Jennifer Hinz im 16-l{eter-Raum
erneut vom "letzten lvlann" des FFC gefoult wurde, kochten
die Gemüter der Dsc-Zuschauer über. Leidtragende war in
dieser Situation die Spielerin Marie Fuhr, die sich durch eine
unkluge Frage an den Schiedsrichter eine Rote Karte eining.
Doch das entfachte dann den Kampfgeist der DSG. Ania
Kleins 3:1 in Untetzahl sicherte der DSG die ersten 3 Regio-
nalliga-Punkte.
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Sprüche, die die Welt (nicht) braucht..

Britta:
,,Die Brezelchen sind ganz trunken, werm die weiter in
dem Tempo hier rund gehe!"

Jenny Hhz nach dem Trinkspiel:
,, Die Alten hatten nur zwei Probleme: die Lutzi und dieNadinel"

Heichi: ,,Mir mache e Krampfadergeschwader uff."
Britta: ,, Und Stylisch is de Spielführer!"

Heike:
,Jetzt hon

ma ke
Fotografier
maschine!"

,, Krubbetkäfet dooi Rtude dool
E et dool enfach a es doof'

--,:,t-

H

" c:ü Zooot'

*r*fr)"@
fsoi["oe:^*""u']--l

Katha: ,,Hast du auch Dl?'
Laura: ,, Keine Ahnung. Ich hab Vemag."



Damit Sie lhre Brille gerne tragen

\loR[rK ilAdllir(

arbeiteo wir nicht nur mit dem genauesten Zedrisrsyslem

der wcl! sondem halten auch stätrdig ca-1300 Brillenfö-
sungen zu. Aus*ahl {ür Sie bercil.

MO-MI + FR: 8.00 - 18.00 Uhr
DO: 8.00 - 20.00 Uhr
SA: 8.00 - 13.00 Uhr

Frank Heilmann

Slcin§tg 15

55606 Kim

Ici.: 067J2,,10 t 8

ljf,t.: 067i246176e
F.-Mdl : Heilmann(a$arkass..nct
I lomep,rge: hto/wtlls mEopl ( d.

/1 At/.
Aru';t

H EIL'TIAN N
r...1ri:[l OP'T 11

\loR[rK
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rün lmmrnnurnrrmw
Welche Fußbaledn ke rt d,as hied nichl-

,,Wern ich zum Fbßba qielen geh, spielen geh, tut mir der
Fuß so trch, e weh und der Fuß weil er muss und die Wade
fiacht Parade und das l(nie wie noch nie und der fticken
kein Enzücken und der NackP'n nür noch Zwacken...wenn ich
zum Fbßballspielen geh, spielen geh"

Schmezen sind oft Folgen von Pehlhaltungen und eiffeiti
qefl Belastungen

Easßgymnastik@ rach Margaretha §chnidt ist eine
spezielle Methode:
- zün Auorau ünd Ausgleich nicht nur für Sporderlnnen
- zur Schulung der lkjryerwalEnehmung
- zu! I€istungssteigerung

Einzel- und Gruppentaining
Kleine Gruppen bjs max. l0 Personen gewälEleisten
I(onkoue üd Korekhrren.

Statt Gewichte uJld Ceräte arbeiten wü mit unserem
eigenen Körpergewicht und der Schwerkraft

Weitere Inforrmtionen ünteri

www.basis gymnastik.de
oder direkt bei

Litsten Ritter 06544/990520



Ergebnisse der
Fraue h- Re gional I iga Süclwe s t und
Frauen-B ezirk s I i ga Nahe er hah e t

lhr im Internet unter
www. s u e dw e s I -lf d e o d e r

wtrt*fußball.de
ünd im l/ideotext

Südwest III Tafel226

Pinwand
n,z'.,F5a,
'iit9f""@

Ahuelles über die DSG und

ihre Spiele ist auf unserer

Homepage:

www. D S G - B r e ile nt h a l. d e

ImDressum:

Redalaion:

Verantwortlich:

Erscheinungsdatum:

Vorstand der DSG
und alle beteiligten
Schreiberlinge

Anja Klein, Heike Bank

September 2007

@ DSG Breitenthal 95 e.V

61



Del, t/0l,§flfld

ffire*re
ru§ §
Von links: Alexanda Seitz (Kassenwadin) - Heike Bank (1.
Vorsitzende) - Anja Kein (2. Vorsitzende) - Maftina BicPJer
(Spoftwadin) -Bifta Wolff (Schnttführerin) - Andrea Edel
(Pressesprcchein) Eva Köhter Beisitzein (Homepage)

Der Vorstand danh allen Inserenten in der
diesjdhrigen Ausgabe der Soccer Gazette.

Unsere Mitglieder und die Leser bitten wir un-
sere Werbepartner bei lhrem Einkaufzu be-

rücksichtigen !!!



'on unseren Kun
usgezeichnet,
'om TUV bestätist:
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